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(54) Sichtschutzelement an Bürotischen od. dgl.

(57) Mit einem auf Tischplatten randseitig aufsteck-
baren Sichtschutz- oder Arbeitsbereichtrenn-Element,
soll eine Lösung geschaffen werden, mit der sowohl zum
einen eine gewisse optische Abtrennung eines Arbeits-
platzes möglich ist, gleichzeitig aber die Transparenz der
Raumgestaltung dadurch nicht unnötig gefährdet wird.

Dies wird durch ein über den Randbereich der Tisch-
platte (1) steckbares, im Wesentlichen querschnittlich U-
förmiges Profil (4) mit einer Mehrzahl von über die Ti-
schebene nach oben weisenden stabförmigen und/oder
flächigen Abschnitten (5) aus Kunststoff an dem über die
Tischplatte greifenden U-Schenkel (4c) des U-Profiles
erreicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf auf Tischplatten
randseitig aufsteckbare Sichtschutz- oder Arbeitsbe-
reichtrenn-Elemente.
[0002] Zum Beispiel in Großbüros gibt es häufig Ar-
beitsplätze oder Schreibtische für die einzelnen Mitar-
beiter, bei denen es wünschenswert ist, Teilbereiche zu-
mindest geringfügig optisch abzugrenzen. Dazu ist es
bekannt, Trennplatten z.B. an Quertraversen zu befesti-
gen, die dann auch dazu benutzt werden können, Deko-
rationsstücke der Mitarbeiter aufzunehmen, etwa kön-
nen dort Postkarten aufgeklebt werden, Familienfotos,
Kalender od. dgl.
[0003] Eine großflächige derartige Trennwand, die an
einer Tischplatte fixierbar ist, zeigt z.B. die DE 20 2005
005 799 U1. Diese Trennwände stellen häufig eine zu
starke Abriegelung des Bereiches dar. Ein fächerartiges
Trennelement ist in der DE 20 2004 012 639 U1 beschrie-
ben.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung einer
Lösung, mit der sowohl zum einen eine gewisse optische
Abtrennung eines Arbeitsplatzes möglich ist, gleichzeitig
aber die Transparenz der Raumgestaltung dadurch nicht
unnötig gefährdet wird.
[0005] Mit einem Element der eingangs bezeichneten
Art wird diese Aufgabe gemäß der Erfindung durch ein
über den Randbereich der Tischplatte steckbares, im
Wesentlichen querschnittlich U-förmiges Profil gelöst mit
einer Mehrzahl von über die Tischebene nach oben wei-
senden stabförmigen und/oder flächigen Abschnitten
aus Kunststoff an dem über die Tischplatte greifenden
U-Schenkel des U-Profiles.
[0006] Durch diese Gestaltung ist zum einen eine sehr
einfache Montage durch Aufstecken möglich, zum ande-
ren gewährleisten die nach oben weisenden stabförmi-
gen oder flächigen Abschnitte eine gewisse Transpa-
renz. Die Abschnitte können auch zum Einstecken von
Postkarten, Merkzetteln, Kalenderblättern od. dgl. her-
angezogen werden, ohne dass dadurch insgesamt die
Lockerheit der symbolischen Abtrennung gefährdet wird.
Steckt man eine Mehrzahl derartiger Elemente neben-
einader auf eine Tischkante, kann eine weiträumige
Sicht- bzw. Bereichabtrennung aufgebaut werden.
[0007] Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen. So kann vorgesehen sein,
dass die in der Gebrauchslage der Tischunterseite zu-
geordnete Innenfläche des entsprechenden U-Schen-
kels mit Profilen ausgerüstet ist zur Aufnahme eines die
unterschiedlichen Tischplattendicken ausgleichenden
Federelementes.
[0008] Eine weitere Gestaltungsmöglichkeit der Erfin-
dung besteht darin, dass das Federelement mit wenig-
stens zwei Einsteckprofilen auf seiner Unterseite verse-
hen ist sowie mit randseitigen, in der Gebrauchslage
nach oben weisenden federnden Laschen. Diese Gestal-
tung macht es möglich, das Federelement unmittelbar in
das Innere des U-Profiles einzuschieben, um das Sicht-

schutzelement auf eine dünnere Tischplatte aufstecken
zu können.
[0009] Da es sich im Wesentlichen um ein Kunststoff-
Spritzteil handeln kann, was eine wirtschaftliche Herstel-
lung des erfindungsgemäßen Elementes möglich macht,
sieht die Erfindung auch vor, dass das aufsteckbare Fe-
derelement bei der Herstellung über Gussstege einstük-
kig mit dem U-Profil verbunden und über Sollbruchstellen
entfernbar ist.
[0010] Zweckmäßig kann es sein, insbesondere um
ein ästhetisch ansprechendes Gesamtbild des erfin-
dungsgemäßen Elementes zu gewährleisten, wenn die
stabförmigen Abschnitte zur Stilisierung eines Schilfgra-
ses od. dgl. eine wellenförmige Gestaltung aufweisen,
wobei in diesem Falle die Abschnitte erfindungsgemäß
aus einem grün eingefärbten Kunststoff gebildet sind.
[0011] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aufgrund der nachfolgenden
Beschreibung sowie anhand der Zeichnung. Diese zeigt
in

Fig. 1 eine räumliche Darstellung des erfindungsge-
mäßen Elementes nach seiner Herstellung,

Fig. 2 die Innenansicht des Elementes für eine Stan-
dardtischplattendicke sowie in

Fig. 3 die Innenseite mit innen eingeschobenen und
fixierten zusätzlichen Federelementen.

[0012] Auf einer in Fig. 1 nur gestrichelt und allgemein
mit 1 bezeichneten Tischplatte ist das erfindungsgemä-
ße, allgemein mit 2 bezeichnete, Sichtschutz- bzw. Ar-
beitsbereichtrenn-Element auf dem mit 3 bezeichneten
Rand aufgesteckt.
[0013] Das Sichtschutzelement 2 wird im Wesentli-
chen von einem querschnittlich U-förmigen Profil 4 aus
Kunststoff gebildet mit einem die Tischplatte 1 untergrei-
fenden U-Schenkel 4a, einem U-Steg 4b und einem die
Tischplatte 1 übergreifenden U-Schenkel 4c.
[0014] Wie sich aus den Figuren ergibt, ist an dem die
Tischplatte 1 übergreifenden U-Schenkel 4c eine Mehr-
zahl von im Beispiel der Figuren leicht in sich geschwun-
genen bzw. wellenförmig ausgestalteten, nach oben wei-
senden stabförmigen Elementen 5 angeformt.
[0015] In Fig. 1 ist noch dargestellt, dass über Gussste-
ge 6, die Sollbruchstellen 6a aufweisen, an der Untersei-
te des die Tischplatte 1 untergreifenden U-Schenkels 4a
ein allgemein mit 7 bezeichnetes Kunststofffederelement
angespritzt ist, was vom Benutzer des Sichtschutzele-
mentes 2 abgeschert werden kann. Dieses Federele-
ment 7 dient dazu, unterschiedliche Tischplattendicken
auszugleichen.
[0016] Zur Fixierung dieses Federelementes 7 weist
die in der Gebrauchslage der Tischunterseite zugeord-
nete Innenfläche des U-Schenkels 4a wenigstens zwei
quer dazu verlaufende Kurzprofile, in Fig. 2 mit 8 be-
zeichnet, auf, wobei an der nach unten weisenden Seite
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des Federelementes 7 Einsteckstege 9 quer zur Längs-
richtung angeformt sind, die mit diesen Profilen 8 quer-
schnittlich korrespondieren, so dass das Federelement
7 hier eingeschoben werden kann. Diese Einbausituation
ist in Fig. 3 dargestellt.
[0017] Zur Ausübung der Federkraft ist das Federele-
ment 7 an seinen beiden Außenenden mit randseitigen
federnden Laschen 7a und 7b ausgerüstet, deren Feder-
möglichkeit in Fig. 3 mit einem kleinen Doppelpfeil 10
angedeutet ist.
[0018] In Fig. 2 ist angedeutet, dass die wellenförmig
gestalteten und in grüner Kunststofffarbe die Schilfgras
darstellenden Abschnitte 5 dazu herangezogen werden
können, als Klemmen z.B. für das Anstecken von Foto-
grafien, Kalendern, Kurzmitteilungen oder ähnlichen
blattförmigen Gegenständen, allgemein mit 11 bezeich-
net, zu dienen.
[0019] Natürlich ist das beschriebene Ausführungs-
beispiel noch in vielfacher Hinsicht abzuändern, ohne
den Grundgedanken zu verlassen. So können die Ab-
schnitte 5 auch durch ggf. in leichtem Winkel zueinander
gestellte stabförmige Flächenelemente ersetzt werden,
um nur ein Beispiel zu nennen.

Patentansprüche

1. Auf Tischplatten randseitig aufsteckbares Sicht-
schutz- oder Arbeitsbereichtrenn-Element,
gekennzeichnet durch
ein über den Randbereich der Tischplatte (1) steck-
bares, im Wesentlichen querschnittlich U-förmiges
Profil (4) mit einer Mehrzahl von über die Tischebene
nach oben weisenden stabförmigen und/oder flächi-
gen Abschnitten (5) aus Kunststoff an dem über die
Tischplatte greifenden U-Schenkel (4c) des U-Pro-
files.

2. Sichtschutzelement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die in der Gebrauchslage der Tischunterseite
zugeordnete Innenfläche des entsprechenden U-
Schenkels (4a) mit Profilen (8) ausgerüstet ist zur
Aufnahme eines die unterschiedlichen Tischplatten-
dicken ausgleichenden Federelementes (7).

3. Sichtschutzelement nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Federelement (7) mit wenigstens zwei Ein-
steckprofilen (9) auf seiner Unterseite versehen ist
sowie mit randseitigen, in der Gebrauchslage nach
oben weisenden federnden Laschen (10).

4. Sichtschutzelement nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das aufsteckbare Federelement (7) bei der
Herstellung über Gussstege (6) einstückig mit dem

U-Profil verbunden und über Sollbruchstellen ent-
fernbar ist.

5. Sichtschutzelement nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die stabförmigen Abschnitte (5) zur Stilisierung
eines Grases eine wellenförmige Gestaltung aufwei-
sen.

6. Sichtschutzelement nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die stab- und wellenförmigen Abschnitte (5)
aus einem grün eingefärbten Kunststoff gebildet
sind.
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